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Am Sonntag ist Bürgermeisterwahl in Reichenbach
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am kommenden Sonntag, dem 19. Oktober
2008 sind die über 5.900 wahlberechtigten
Bürgerinnen und Bürger in Reichenbach an der
Fils zur Wahl des Bürgermeisters aufgerufen.
In Baden-Württemberg wählen die Bürgerin-
nen und Bürger ihren Bürgermeister unmittel-
bar und direkt. Er wird nicht, wie in anderen
Bundesländern, vom Gemeinderat gewählt.
Damit üben Sie direkt einen wesentlichen Ein-
fluss auf das Wohl unserer Gemeinde aus.
Deshalb: Nehmen Sie diese Chance war, sich an
der kommunalen Demokratie zu beteiligen und
gehen Sie am kommenden Sonntag zur Wahl.
Am Sonntag, 19. Oktober 2008 wird ab 18.00
Uhr in den Wahllokalen ausgezählt. Das Ge-
samtergebnis wird wie gewohnt, auf einer
Leinwand im Rathaus (Ratsaal) präsentiert.

Erwin Hees, Stellvertretender Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am kommenden Sonntag, dem 19. Oktober
2008 findet in unserer Gemeinde die Wahl des
Bürgermeisters statt.
Im kommunalpolitischen System der Süddeut-
schen Ratsverfassung kommt dem Bürger-
meister eine Schlüsselstellung zu, da er nicht
nur die Verwaltung leitet, sondern auch den
Vorsitz im Gemeinderat führt.
Die Mitglieder des Gemeinderats appellieren
an alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Gemeinde: Machen Sie von Ihrem
Wahlrecht am 19. Oktober 2008 Gebrauch und
verstehen Sie das Wahlrecht als Wahlpflicht.
Bitte: nehmen Sie diese Chance wahr, sich an
der kommunalen Demokratie zu beteiligen und
gehen Sie am 19.Oktober zur Wahl. Damit be-
kunden Sie auch Ihr Interesse an der Kommu-
nalpolitik in Ihrer Heimatgemeinde!

Die Mitglieder des Gemeinderats von
CDU/UB, SPD, Freie Wähler und GRÜNE/URB

� Grundstücke für
Einfamilienhäuser von
226 m2 bis 366 m2

� Grundstückspreis
ab 81.360 EUR

� Förderung für Kinder
und Passivhaus

Wohn(t)räume werden wahr - Neubaugebiet Fürstenstraße

Gemeinde Reichenbach an der Fils, Herr Steiger, Hauptstr. 7, 73262 Reichenbach an der Fils,
Tel. 07153 5005-17, E-Mail: steiger@reichenbach-fils.de



Kinderärzte
Zentrale Rufnummer:
0180 2586939

Wochenende
Dienstzeit am Wochenende und am Fei-
ertag: Von 8 Uhr bis 8 Uhr des folgenden
Tages. Von 8 bis 20 Uhr findet die Notfall-
praxis im Kreiskrankenhaus Kirchheim/
Teck statt.

Wochentags
Dienstzeit ab 18 Uhr bis 8 Uhr des folgen-
den Tages. Sofern Sie Ihren betreuenden
Kinderarzt nicht erreichen, wenden Sie
sich an die zentrale Notrufnummer 0180
2586939

Zahnärzte 0711 7877755

Nacht- und Sonntagsdienst der
Apotheken
Der Notdienst beginnt morgens um 8.30
Uhr und endet um 8.30 Uhr des nächs-
ten Tages.
Freitag, 17. Oktober 2008
Markt-Apotheke Ebersbach
Hauptstraße 1, Tel. 07163 7405

Samstag, 18. Oktober 2008
Die Stadt-Apotheke Ebersbach
Hauptstraße 19, Tel. 07163 3515

Sonntag, 19. Oktober 2008
Kirch-Apotheke Hochdorf
Kauzbühlstraße 1, Tel. 07153 958276

Montag, 20. Oktober 2008
Apotheke am Markt Laccorn Plochingen
Marktstraße 21, Tel. 07153 831710

Dienstag, 21. Oktober 2008
Eichen-Apotheke Deizisau
Olgastraße 14, Tel. 07153 22059

Mittwoch, 22. Oktober 2008
Grüne Apotheke Wendlingen
Unterboihinger Str. 23, Tel. 07024 51311
Mittwochnachmittags geöffnet:
Ludwigs-Apotheke Reichenbach
Hauptstraße 8, Telefon 07153 51528
Kirch-Apotheke Hochdorf
Kauzbühlstraße 1, Tel. 07153 958276

Donnerstag, 23. Oktober 2008
Apotheke beim Hundertwasserbau
Plochingen
Zehntgasse 1, Tel. 07153 83360

Freitag, 24. Oktober 2008
Leintel-Apotheke Ebersbach
Leintelstraße 45, Tel. 07163 51616

Notdienst der Innungsbetriebe
Der Notdienst im Sanitär- und Gashei-
zungsbereich hat von 10 bis 18 Uhr Be-
reitschaft.

AUF EINEN BLICK

Bürgermeisteramt
Reichenbach an der Fils
Telefon 5005-0

Sprechzeiten:
BürgerBüro (Tel. 5005-15)
Mo. 9-19 Uhr,
Di. bis Do. 7-16 Uhr,
Fr. 7-12 Uhr
Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung:
Mo. 9-12 Uhr,14 bis 18 Uhr
Di. bis Do. 8-12 Uhr, 14-16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf
Telefon 5006-0

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8-12 Uhr
Mo. 16-18.30 Uhr
Mi. 8-16 Uhr (durchgehend)

Sprechzeiten-Termine
mit Bürgermeister Erhardt, Frau Haller,
Herrn Eckert und Herrn Hummel nach te-
lefonischer Vereinbarung.

Bürgermeisteramt Lichtenwald
Telefon 9463-0, Fax 9463-33

Sprechzeiten:
Mo., Mi., Do., Fr. 8-12 Uhr,
Di. 13.30-18.00 Uhr
Do. 13.30-16 Uhr

Öffnungszeiten
Rathaus Hegenlohe:
Telefon: 9463-30
Di., Mi. 8.00-12.00 Uhr
Do. 16.30-18.00 Uhr

Termine mit Bürgermeisterin Herrmann,
Herrn Rieker und Frau Zepf
nach telefonischer Vereinbarung

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notfalldienst
für die Gemeinden
Reichenbach/Fils, Hochdorf und
Lichtenwald

Ärzte

Montag bis Donnerstag
Notfalldienst von 19 bis 7.30 Uhr durch
die Ärzte aus Reichenbach, Hochdorf
und Lichtenwald. Der diensthabende Arzt
wird Ihnen auf dem Anrufbeantworter des
Hausarztes mitgeteilt.

Freitag bis Sonntag und Feiertage
Notfalldienst von Freitag 19 bis Montag
8 Uhr sowie an Feiertagen. Bitte wenden
Sie sich an die Notfallpraxis am Kreis-
krankenhaus Kirchheim, Eugenstraße 3,
Telefon 07021 19292.
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Sonn- und Feiertagsdienst
in der Krankenpflege
am Wochenende
18.10. / 19.10.08

für Reichenbach:

Frau Schulz
für Hochdorf:

Frau Vogt
für Lichtenwald

Herr Daubner
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Samstag, 18.10. und
Sonntag 19.10.2008
Karl Scharpf GmbH & Co. KG
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73730 Esslingen a.N.
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Stuttgarter Str. 4
73262 Reichenbach
Telefon 9511-0

Für pflegerische Notfälle erreichen
unsere Patienten uns am Wochenende
und bei Nacht unter der
Telefonnummer 0171 7069939

Geschäftsführerin:
Brigitte Hummel,
Telefon 951113

Pflegedienstleitung:
Eva Kirchner
Telefon 951111

Essen auf Rädern:
Telefon 951114

Sprechzeiten:

Mo. bis Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mo. und Mi. 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Besuchen Sie uns doch im Internet unter www.DiakoniestationReichenbach.de

Treffen für Mitglieder des Vereins Ambulanter Hospizdienst
Reichenbach - Hochdorf - Lichtenwald

Am Mittwoch, dem 1. Oktober fand ein erstes informelles Tref-
fen statt, bei dem sich zwischen Vorstand, HospizmitarbeiterIn-
nen und einem interessierten Kreis von Vereinsmitgliedern ein
lebhaftes Gespräch entwickelte. Großes Interesse bestand an
der praktischen Arbeit der HospizmitarbeiterInnen. Für ihre eh-
renamtliche Arbeit bei der Begleitung von Sterbenden und de-
ren Angehörigen erhalten sie eine intensive Ausbildung, die sich
in mehreren Kursen über mindestens ein Jahr erstreckt. Je be-
kannter es in der Bevölkerung wird, dass diese Möglichkeit der
Unterstützung besteht, wenn ein Mensch am Ende seines Le-
bens angelangt ist, desto mehr Anfragen werden kommen.
Die Hospizgruppe Reichenbach-Hochdorf-Lichtenwald beglei-
tet nur Erwachsene, für Kinder gibt es einen eigenen Kinderho-
spizdienst mit Sitz in Kirchheim.
Es wurden auch Ideen ausgetauscht, wie die Vereinsmitglieder
über die finanzielle und ideelle Unterstützung hinaus aktiv wer-
den können. Von der Hospizgruppe wurde der Wunsch geäu-
ßert, dass Leute mit Auto und etwas Zeit auf Anfrage mal einen
Fahrdienst übernehmen, um jemandem ohne Auto die Teilnah-
me amTrauercafe in Plochingen zu ermöglichen, das immer am
letzten Montag des Monats stattfindet. Auch Organisation und
praktische Mitarbeit bei der Öffentlichkeitsarbeit und bei Veran-
staltungen könnte die Hospizgruppe entlasten.
Überlegt wurde auch, wie die Öffentlichkeit noch besser über
die Hospizarbeit informiert werden kann, wie Kontaktängste ab-
gebaut werden können, oder wie ein erweitertes
Veranstaltungsangebot gemacht werden kann, in dem z.B. über
den Umgang mit Abschied, Tod und Trauer Information und
Erfahrung vermittelt werden kann, ohne dass die Teilnehmer
ganz aktuell in einer solchen Belastungssituation stehen.
Die Teilnehmer der Gesprächsrunde waren sich einig, dass die-
se Treffen fortgesetzt werden sollen, damit die Ideen weiterent-
wickelt und in Tat umgesetzt werden können.
Hella Deubel

Trauercafé Regenbogen

An jedem letzten Montag im Monat lädt das "Trauercafé Regen-
bogen" Menschen auf dem Trauerweg ein zu einem offenen
Nachmittag der Begegnung, von 16 bis 18 Uhr in Plochingen
bei "Steiner am Fluss", auf dem ehemaligen Gartenschauge-
lände.
Bitte beachten Sie: Jetzt im Oktober ist unser Trauercafé aus-
nahmsweise schon in der nächsten Woche, am Montag,
20.10.08. Wir freuen uns auf Sie!
Kontakttelefon 5 26 58, Anmeldung nicht erforderlich.

Esslinger Imker erneut bei den Umwelttagen
der Stadt Esslingen
- mit Informationen über ihr Hobby und warum Pflanzen-
schutz mit Bienenschutz einhergehen muss.
In die diesjährigen Esslinger Umwelttage unter dem Motto "eine
natur - eine welt - unsere zukunft" ist erneut ein Informations-
stand der Imker des Bezirksbienenzüchter-Vereines Esslingen
e.V. - BVE eingebunden. Die Umwelttage der Stadt Esslingen
finden vom 17.-19.10.2008 wieder im Alten Rathaus der Stadt
in der Schickhardthalle statt.
War überall in den Medien in diesem Frühsommer vom großen
Bienensterben in Süddeutschland zu lesen und zu hören, so
blieben die Esslinger Imker und ihre Bienen glücklicherweise
davon verschont. Ihre badischen Imkerkollegen in der Rhein-
ebene hatten durch ein hoch bienengefährliches Pflanzen-
schutzmittel beim Maisanbau viele ihrer Bienenvölker dieses
Jahr verloren.
Mit ihrem Informationstand unter dem Motto "Pflanzenschutz
mit Bienenschutz" greifen die Esslinger Imker diese Problema-
tik bei den diesjährigen Esslinger Umwelttagen auf.
Wie in den Vorjahren bringen die Imker wieder Anschauungs-
material zur Bienenhaltung und ihre selbst geernteten Honig-
sorten mit. Die Besucher bei der Ausstellung in der Schick-
hardthalle des Alten Rathhauses sind erneut zu einer Honigpro-
be eingeladen.
Ob Groß ob Klein - man muss doch einmal kosten, wie der
Bienenhonig aus der nahen Umgebung mundet!
Am Stand der Imker gibt es auch wieder etwas für die Kinder
zum Selbstbasteln. Man kann dort eine kleine Bienenwachsker-
ze aus einer dünnen Wachsplatte drehen und sich zu Hause
dann über den angenehmen Duft des Bienenwachses freuen.
Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Homepage:
www.imker-esslingen.de
Fragen zum Infostand des BVE:
Tel. 0711 3481055 oder per E-mail: BVEsslingen@web.de
oder Tel. 0711 3166349 BVEesslingen@tiscali.de.

Herzliche Einladung
zum Schülerkonzert am 19.10.2008 um 17.00 Uhr im Bürger-
zentrum Lichtenwald.
Verschiedene Instrumentalklassen der Musikschule musizieren
Werke von Klassik bis Rock und freuen sich über zahlreiche Zu-
hörer!

Musikschultermine
25.10.2008 bis 28.10.2008 Musikschulfreizeit
Marienburg Niederalfingen
29.11.08 18.00 Uhr Kirchenkonzert Kirche Hegenlohe
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Tageselternverein Esslingen e.V.
Praxisbegleitende Qualifizierung
Wir möchten unsere Tagesmütter an den nächsten Termin "Pra-
xisbegleitenden Qualifizierung" am Montag, den 20.10.2008 von
20.00-22.15 Uhr in der VHS Esslingen erinnern. Eine Anmeldung
ist nur möglich, wenn die Vorbereitende Qualifizierung absolviert
und ein Tageskind aufgenommen ist.

Computerwissen für Jung und Alt
Kooperationspartner der Volkshochschule Esslingen
www.senioren-online-reichenbach-fils.de
Unsere weitere Kursplanung 2008
Die Umrüstung unserer Schulungsrechner auf Microsoft Vista
und Office 2007 hat stattgefunden. Es kann aber auch weiterhin
mit Office 2003 und Windows XP geübt werden.
PowerPoint Grundlagen, Kurs 1908, ab Montag 20.10.2008,
16.00 Uhr
Wenn es darum geht Argumente professionell und überzeu-
gend zu präsentieren, bietet PowerPoint sowohl im beruflichen
Umfeld, als auch im Ehrenamt die idealen Voraussetzungen.
Auch von Schülerinnen und Schülern der Hauptschulen, Real-
schulen und Gymnasien werden themenbezogene Präsentatio-
nen gefordert, die sich in PowerPoint einfach und professionell
realisieren lassen.
Fotoshows mit besonderem Charakter, Suchbilder und Rätsel
für Familienfeiern können in PowerPoint entwickelt werden. Die
Präsentationen können animiert und vertont werden. Es lassen
sich Vorträge erstellen, die mit Texten und Grafiken ergänzt
werden können. Das erstellte Material kann dann nicht nur über
einen entsprechenden Projektor präsentiert, sondern auch für
die Teilnehmer als Papiervorlage ausgedruckt werden.
Im privaten Bereich können beeindruckende Diapräsentationen
erstellt werden, die z.B. direkt über einen Laptop oder mit einem
entsprechenden Adapter auch am Fernseher präsentiert wer-
den können.
Kursinhalte
- Erstellen und anzeigen einer PowerPoint Präsentation
- Einbinden von Grafiken und Bildern in die Präsentation
- Animieren und vertonen der erstellten Präsentation
- Einbinden von WordArt und anderen Programmen in die Prä-
sentation
- Erstellen einer schreibgeschützten, unabhängig vom Basis-
programm lauffähigen Präsentation

* Diese Kursreihe ist ausgebucht.
Wir empfehlen: besuchen Sie uns an einem Dienstag von 10.00
bis 12.00 Uhr oder Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr in unse-
rem Trainingscenter in dem ehem. Hotel Post, Reichenbach,
Bahnhofstraße 11. Lassen Sie sich zeigen, mit welchem Spaß
wir uns dort Wissen rund um den PC erarbeiten. Gehen Sie bei
uns ONLINE! Tragen Sie sich in die dort aushängenden Kurs-
Listen ein oder melden Sie Ihre Interessen vorab bei:
Wolfgang Magino 0178-6922242 bzw. Bernhard Peitz 0151-
15631976 oder buchen direkt in unserer Homepage.
O. Niessner

Fairkauf Reichenbach

Wir möchten Sie noch einmal auf unseren neuen Standort auf
dem Reichenbacher Wochenmarkt hinweisen. Sie finden uns
dort seit September im Eingangsbereich zum Rathaus. Jede
Veränderung bietet Chancen - und wir hoffen, dass wir zukünf-
tig die fair gehandelten Produkte mindestens genau so gut wie
früher anbieten können und natürlich, dass Sie noch viel mehr
unser Angebot annehmen werden.
Wir sind wieder für Sie da am Samstag, dem 18. Oktober
zwischen 8.15 Uhr und 12.15 Uhr.
Bitte beachten Sie am kommenden Samstag auch die Bilder
zur Kakaoernte der Kinder vom St. Michaelis-Kindergarten.

Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige

Die Diakoniestation Reichenbach, Hochdorf, Lichtenwald und
der Sozialpsychiatrische Dienst für alte Menschen lädt ein zur

Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige
Angehörige, die ihre psychisch oder körperlich kranken Eltern,
Schwiegereltern oder Ehepartner versorgen und pflegen, sind
täglich großen Belastungen ausgesetzt. Die Gesprächsgruppe
für pflegende Angehörige möchte hier Entlastung, Unterstüt-
zung und Hilfestellung geben.
In dieser Gruppe können Sie Menschen mit ähnlichen Belastun-
gen kennen lernen, sich gegenseitig über Ihre Erfahrungen im
Umgang mit den Pflegebedürftigen austauschen, Ihre Wünsche
und Sorgen miteinander besprechen und sich von Fachleuten
beraten lassen. Die Gruppe steht allen Angehörigen von psy-
chisch und körperlich pflegebedürftigen Menschen offen.
Auch wer die Gruppe nur einmal kennen lernen will, ist herzlich
eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Das nächste Treffen findet am Mittwoch, den 29. Oktober
2008 von 14.00 - 15.30 Uhr in den Räumen der Diakoniestation
Reichenbach in der Stuttgarter Str. 4 statt.

Diabetiker Selbsthilfegruppe Reichenbach und
Umgebung

Die Diabetiker Selbsthilfegruppe Reichenbach und Umgebung
lädt alle Diabetiker und Angehörige ein zum Treffen der Diabeti-
ker Selbsthilfegruppe Reichenbach und Umgebung am Mitt-
woch, den 22.10. um 19 Uhr in den Räumen der Diakoniestati-
on Reichenbach, Stuttgarter Str. 4.
Es findet ein Vortrag statt von Dr. med. Stefan Gölz, Arzt für
Innere Medizin und Diabetologie aus Esslingen unter anderem
zum Thema: Insulin oder Tabletten, Vor- und Nachteile der ver-
schiedenen Therapien für Typ 2 Diabetiker.
Um disponieren zu können bitten wir um Anmeldung bei Her-
bert Aurenz, Tel. 07153 51133.
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Amsel Kontaktgruppe Wernau

Die AMSELn auf Reisen

Auch AMSELn können auf Reisen gehen, trotz der unterschied-
lichsten Behinderungen, die die Multiple Sklerose mit sich brin-
gen kann. Dies bewies die AMSEL Kontaktgruppe Wernau wie-
der einmal am langen Wochenende vom 3. bis zum 5. Oktober.

Dank der routinierten ehrenamtlichen Helfer ging das Einladen
der Rollstuhlfahrer und das Verladen der benötigten Hilfsmittel
flott voran. Nach der Fahrt durch den schönen, aber verregne-
ten Schwarzwald parkte der rollstuhlgerechte Reisebus schon
bald vor dem barrierefreien Hotel in Elzach.

Hier erwartete man uns bereits und war auch mit Pflegebetten
auf schwer eingeschränkte Gäste eingestellt.

Die große Frage beim Frühstück am Samstag war, ob die Grup-
pe trotz des Dauerregens wie geplant in den Europapark fahren
soll. Nach einigem Hin und Her war die Entscheidung für Rust

gefallen, und das war gut so. Denn kaum hatten wir die Rhein-
ebene erreicht, wurde das Wetter besser, es war den ganzen
Nachmittag trocken und sogar sonnig. Alle Teilnehmer waren
vom Europapark begeistert. Tausende von Kürbissen dekorier-
ten den ganzen Park, ein Halloween-Umzug oder Fahrten mit
der Achterbahn sorgten für Spaß und Unterhaltung. Eine Roll-
stuhlfahrerin fasste ihre Eindrücke zusammen: "Es gab überall
was zu sehen. Es war total toll". Den Abend gestalteten unsere
jungen und kreativen ehrenamtlichen Helfer mit lustigen Sket-
chen und Fragespielen. Sie sorgten auch hier, wie schon über
das ganze übrige Wochenende, wieder für gute Laune bei al-
len Teilnehmern.
Am Samstagmorgen brachte uns der Bus bei Sonnenschein
und blauem Himmel in die Glashütte nach Wolfach. Ein Weih-
nachtsmarkt mit bunten Kugeln in allen Größen und Farben lud
dazu ein, sich vorsorglich für die Weihnachtszeit einzudecken.
Den Abschluss der Reise bildete ein gemeinsames Mittagessen
in Wolfach, gegen Abend war die Gruppe froh und zufrieden
wieder in Wernau.
Wir bedanken uns besonders bei unseren ehrenamtlichen Hel-
fern Sarah, Katharina und Markus für ihr Engagement und hof-
fen dass sie auch in diesem Jahr dabei sind wenn es wieder
heißt: AMSELn auf Reisen!

Jehovas Zeugen

Versammlung Ebersbach

Sonntag 19. Oktober 9:40 - 16:00
Tageskongress in Reutlingen-Gönningen, Schachen 4
" Wache beständig über den Dienst, um ihn zu erfüllen"
Um welchen Dienst handelt es sich dabei? Wie können wir uns
Jesus Christus und den Apostel Paulus als Beispiel nehmen?
Es wird besonders die Missionstätigkeit hervorgehoben, das
Predigen von Haus zu Haus.
Gemäß einer Allensbach-Umfrage haben nur noch wenige
Deutsche den Eindruck, dass sich die Kirchen bemühen, "die
Leute vom Glauben zu überzeugen". In drei Viertel aller Fälle, in
denen jemand auf den Glauben angesprochen wurde, geschah
dies in einem 5-Jahreszeitraum durch Jehovas Zeugen.
Helmut Kastner, unser Gastredner, wird zeigen, wie wir uns
durch diese Tätigkeit als Diener Gottes empfehlen können. Es
wird auch gezeigt, wie Alt und Jung am Missionieren Freude
haben können.

Dienstag 21. Oktober
19.15 Uhr "Lebe mit dem Tag Jehovas vor Augen" Kapitel 7:
"Jehova gemäß seinen hohen Maß-Stäben dienen" - Teil I

Donnerstag 23. Oktober
19.00 Uhr Kurs für Evangeliumsverkündiger
1. und 2. Thessalonicherbrief
19.50 Uhr Vortrag und Besprechung mit Beteiligung

Ebersbach, Gottlieb-Häfele-Str. 18
Alle Zusammenkünfte öffentlich. Keine Kollekte!
www.jehovaszeugen.de
u. a. Bibel online lesen, kostenfreie Literatur bestellen!

Landratsamt geschlossen
Das Landratsamt Esslingen mit seinen Außenstellen ist am
Mittwoch, 22. Oktober 2008 ab 12.00 Uhr
wegen einer Personalversammlung geschlossen.
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Amtliche Bekanntmachungen, Sprechzeiten:
Kirchen, Vereins- und BürgerBüro (Tel. 50 05-15)
allgemeine Nachrichten

Bürgermeisteramt

Mo. 9-19 Uhr Fr. 7-12 Uhr
Di.-Do. 7-16 Uhr Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung
Reichenbach an der Fils Mo. 9-12 Uhr, 14-18 Uhr,
Telefon 50 05-0 Di.-Do 8-12 Uhr, 14-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr

www.reichenbach-fils.de � post@reichenbach-fils.de

Wir gratulieren zum Geburtstag
18.10., 89 J.: Wilhelmine Otto, Wilhelmstraße 13
18.10., 87 J.: Anni Liesl Fabert, Hauptstraße 19
18.10., 72 J.: Hans Fischer, Neuwiesenstr. 30
19.10., 85 J.: Hedwig Kuhn, Breslauer Str. 41
19.10., 77 J.: Dr. Walter Hahn, Haldenstr. 11
20.10., 75 J.: Wolfgang Beyer, Talweg 20
20.10., 74 J.: Ljubica Lochscheider, Lichtensteinstr. 34
20.10., 71 J.: Winfried Wilhelm Brux, Eberhardstr. 5
20.10., 71 J.: Marianne Knoll, Siegenbergstr. 82
22.10., 79 J.: Artur-Ernst Herbert, Bismarckstr. 42
22.10., 78 J.: Emil Weiss, Brunnenstr. 14
22.10., 73 J.: Katharina Anna Köhler, Jahnstr. 7
22.10., 71 J.: Lydia Tischler, Siegenbergstr. 94
23.10., 70 J.: Erza Domitrovic, Fürstenstr. 22
24.10., 77 J.: Georgios Papamihael, Teckstr. 24
24.10., 72 J.: Heinz Reichert, Alte Hegenloher Str. 15

Wir gratulieren zum Ehejubiläum

Goldene Hochzeit
der Eheleute Maria und Franz Piegsa, Schillerstraße 27, am
18.10.2008.
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen alles Gute!

Einladung zu einer Sitzung
des Gemeindewahlausschusses

nach § 21 Abs. 3 KomWO zur Wahl der Bürgermeisterin/
des Bürgermeisters am 19. Oktober 2008
Am Sonntag, den 19. Oktober 2008, 18.30 Uhr findet im Be-
sprechungszimmer im Rathaus Reichenbach an der Fils,
Hauptstraße 7 (1. Stock, Zimmer 30) eine öffentliche Sitzung
des Gemeindewahlausschusses statt.
Gegenstand der Sitzung:
- Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Bür-
germeisterwahl
am 19. Oktober 2008.
Heike Eberlein
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

Sitzung des Gemeinderates

Am
Dienstag, 21.10.2008, Beginn 18:00 Uhr
findet im Rathaus - Ratsaal eine Sitzung des Gemeinderates
statt.
TAGESORDNUNG - ÖFFENTLICH
1. Bekanntgaben
2. Bürgerfragestunde
3. 1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushalts-

plan für das Haushaltsjahr 2008
- Beratung und Satzungsbeschluss

4. Lärmaktionsplanung nach EU-Umgebungslärmrichtlinie
- Aufstellungsbeschluss
- Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der
Träger öffentlicher Belange

Grünabfallsammelplatz Rinnenwiesen
am Feldweg nach Ebersbach:
letzte Septemberwoche bis Ende Oktober
mittwochs von 13.00 - 18.00 Uhr
samstags von 09.00 - 14.00 Uhr
Wertstoffcontainer im Gemeindebauhof:
mittwochs 15.00 - 17.30 Uhr
samstags 9 - 12 Uhr
Schrott- und Sperrmüll: siehe Müll-ABC 2008
Hausmüll 2-wöchentlich: 30. Oktober 2008
Hausmüll 4-wöchentlich: 30. Oktober 2008
Bio-Tonne 2- wöchentlich: 23. Oktober 2008
Gelber Sack 2-wöchentlich: 27. Oktober 2008
Altpapiersammlung: 18. Oktober 2008 Turnverein
Straßenreinigung: 22. Oktober 2008
Aus gegebenem Anlass möchte die Gemeindeverwal-
tung um Folgendes bitten:
Wenn Sie die Abholtermine des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes nicht dem Reichenbacher Anzeiger oder dem Müll
ABC entnehmen, vergleichen Sie bitte Ihre Datenquelle
mit dem Müll ABC 2008. Bei Abweichungen sind nur die
Daten aus dem Müll ABC für die Abholungen verbindlich.

5. Forstwirtschaftlicher Betriebsplan für das Forstwirtschafts-
jahr 2009

6. Baugebiet "Fürstenstraße" - Innere Erschließung
- Vergabe der Arbeiten

7. Annahme von Spenden
8. Mitteilungen und Sonstiges
Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
gez.
Richter
Bürgermeister

Die Gemeinde Reichenbach an der Fils bietet zum
1. September 2009 einen

Ausbildungsplatz
im Reichenbacher "Freibad im Grünen"

als
Fachangestellte/r für Bäderbetriebe

an. Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. Eine Verkürzung
ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich.
Die Ausbildung gliedert sich in die beiden Abschnitte:
praktische Ausbildung im Frei- bzw Hallenbad sowie the-
oretische Schulung an der Landesfachklasse für Fachan-
gestellte für Bäderbetriebe in Mannheim.
Bewerber/-innen müssen zum Zeitpunkt des Ausbil-
dungsbeginns 15 Jahre alt sein und mindestens den
Hauptschulabschluss besitzen.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit aussagekräftigen
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse etc.) bis 31.
Oktober 2008 an das Personalamt der Gemeinde Rei-
chenbach an der Fils, Hauptstraße 7, 73262 Reichenbach
an der Fils.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Sabine Weidenbacher-
Richter, Telefon 07153/5005-35 gerne zur Verfügung.
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Bürgermeisterwahl am 19. Oktober 2008

Barrierefreie Wahllokale
In Reichenbach an der Fils gibt es 8 Wahllokale. Barrierefrei,
also ebenerdig erreichbar, sind die Wahllokale des Wahlbezir-
kes III (Realschule), V (Rathaus, Nebeneingang beim Notariat)
und VIII (Kindergarten Steinäcker, Steigung in der Zufahrt!).
Neuer Zugang Kinderhaus Kunterbunt
Um auch auf dem Siegenberg behinderten Wählern zu erlauben
zur Wahl zu gehen, ist der Wahlraum im Kinderhaus Kunterbunt
(ehem. Siegenbergkindergarten) in das Untergeschoss verlegt
worden. Auch dieser Eingang ist ebenerdig.
Briefwahl
Sollten Sie Ihr Wahllokal nicht aufsuchen können oder am Wahl-
tag verhindert sein, können Sie jederzeit im BürgerBüro die Un-
terlagen für Briefwahl beantragen. Dies geht auch bequem on-
line unter www.reichenbach-fils.de. Bitte halten Sie auch beim
Onlineantrag Ihre Wahlbenachrichtigungskarte bereit! Der Zu-
gang zum Online Wahlscheinverfahren wird aber schon am
Donnerstag vor der Wahl geschlossen. Bei plötzlicher Krankheit
besteht am Sonntag bis 15 Uhr die Möglichkeit noch Briefwahl-
unterlagen direkt im Rathaus zu beantragen.
Beförderung von Wahlbriefen
Bei der Bürgermeisterwahl gibt es keine gesonderte Zustellung
der Wahlbriefe am Wahlsonntag. Bitte sorgen Sie also dafür,
wenn Sie Briefwahl beantragt haben, dass Ihr Wahlbrief recht-
zeitig im Rathaus ist. Sollten Sie kurzfristig Briefwahl machen
wollen, so ist es sicherlich am sinnvollsten, den Wahlbrief in
den Rathausbriefkasten zu werfen. Dieser wird am Sonntag um
18.00 Uhr letztmals geleert.
Ergebnispräsentation im Ratsaal
Wie bereits bei anderen Wahlen bewährt, wird auch in diesem
Jahr das Ergebnis der Wahl in Reichenbach an der Fils im Rat-
saal mittels Computerpräsentation dargestellt. Hier können Sie
"live und in Farbe" sehen, wie Reichenbach an der Fils am
19.10. gewählt hat, wie die Wahl in den einzelnen Wahlbezirken
ausgefallen ist. Ab 18.00 Uhr werden in den Wahllokalen ausge-
zählt und im "Wahlstudio" die Ergebnisse von den einzelnen
Wahllokalen eingehen.
Öffnungszeiten des BürgerBüros
Das BürgerBüro hat am Freitag, den 17.10.2008 durchgehend
bis 18.00 Uhr geöffnet. Falls Ihnen Ihr Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, oder Sie kurzfristig Briefwahl beantragen müssten,
haben Sie hier noch die Möglichkeit.
Auch am Samstag, den 18.10.2008 ist das BürgerBüro von 9.00
Uhr bis 11.00 Uhr regulär geöffnet. In dringenden Fällen können
Sie noch bis 12 Uhr nicht zugegangene Wahlscheine erneut be-
antragen.

Ausschreibung Spielplatz

Die Gemeinde Reichenbach an der Fils schreibt auf Grundlage
der VOB und des KVHB folgende Bauleistung öffentlich aus:
Spielplatz Baugebiet "Fürstenstraße"
Gesamtfläche ca. 600 m2

Folgende, wesentliche Leistungen kommen für die Baumaß-
nahme zur Ausführung:
Erdarbeiten
Herstellen Oberflächen
ca. 65 m2 Fallschutz
ca. 20 m2 Sand-/ Matschanlage
ca. 70 m2 Schotterrasen
ca. 25 m2 Betonpflaster
ca. 420 m2 Rasenfläche
Lieferung und Einbau Spielgeräte
ca. 1 Stück Edelstahlrutsche
ca. 2 Stück Federwippen
ca. 1 Stück Balancieranlage
ca. 1 Stück Wasserlauf
Die Vergabeunterlagen können bei der Gemeindeverwaltung,
Zimmer 26, Hauptstraße 7, 73262 Reichenbach an der Fils an-
gefordert / abgeholt werden.

Kostenersatz je Doppelexemplar 15,00 EUR (brutto, einschl.
Pläne und LV auf CD), bei Postversand gegen Vorkasse zuzügl.
5,00 EUR Versandkosten.
Angebotseröffnung: 28.10.2008, 11:00 Uhr
im Rathaus, Ratsaal, Hauptstr. 7, 73262 Reichenbach a. d. Fils
Zuschlags- und Bindefrist endet am 14.11.2008
Baubeginn: ab November 2008
Bauende: 31.03.2009
Sicherheiten: Vertragserfüllung 5%, Gewährleistung 3%
Nachprüfungsstelle für behauptete Verstöße ist das Landrats-
amt Esslingen, Pulverwiesen 11, 73726 Esslingen am Neckar.
Zur Eröffnung werden nur Bieter und ihre Bevollmächtigten zu-
gelassen.

Neue Bekanntmachungstafeln am Rathaus

Nachdem die alten, bereits in die Jahre gekommenen amtlichen
Bekanntmachungstafeln der Gemeinde bereits anlässlich des
Neubaus der Tiefgarage unterhalb der Diakoniestation dem
Tiefgaragenausgang weichen mussten (und seither als Proviso-
rium hinter dem Rathaus aufgebaut waren), sind jetzt am Rat-
haus zwischen dem Eingang BürgerBüro und Mini-Kindi neue
beleuchtete Bekanntmachungstafeln aufgestellt worden.

Rathaus-Hausmeister Johann Konnerth beim Bestücken der
neuen Tafeln neben dem BürgerBüro-Eingang

717. Oktober 2008 / Nr. 42 R E ICHENBACH



40. Seniorennachmittag in der Brühlhalle

Die zahlreichen Gäste strahlten mit der Sonne um die Wette.
Fast schon traditionell begleitete herrlicher Sonnenschein die
zahlreichen Seniorinnen und Senioren am Mittwoch, 8. Oktober
auf ihrem Weg in die Brühlhalle und so konnte Bürgermeister
Bernhard Richter gemeinsam mit seinem Conferencier Fritz
Maisch die Gäste in einer voll besetzten und herrlich dekorierten
Brühlhalle begrüßen.

Fritz Maisch erinnerte daran, dass dies bereits der 40ste Senio-
rennachmittag war und brachte natürlich die Hoffnung zum
Ausdruck, dass Bürgermeister und Verwaltung auch künftig die
Senioren zu einem solch tollen Fest einladen. Gleichzeitig be-
dankte er sich bei Christa Rüdinger, als der "Grauen Eminenz"
aus dem Rathaus, für die hervorragende Organisation des
Nachmittags. Nachdem Ralf Müller von der Musikschule die
Gäste musikalisch willkommen hieß, ging es dann im Programm
Schlag auf Schlag.

So begeisterten die Schülerinnen und Schüler der Brunnen-
schule mit ihrem Tanz und ihren Gedichten zum Thema Herbst.
Sie hatten auch niedliche Igel für alle Gäste gebastelt, die sie
dann verteilten. Auch der Oskar-Voltz- sowie der Steinäckerkin-
dergarten hatten für die Senioren gebastelt.

Der Nachwuchs des Musikvereins begeisterte mit Saxophon-
bzw. Klarinetten-Duo die Besucher und läutete damit weitere
Auftritte ein.

Ein besonderes Highlight war der Auftritt von Helga Baier, als
angebliche Gattin von Fritz Maisch. Von so viel Nähe beein-
druckt hatte dieser beinahe die Herztropfen nötig, die er eigent-
lich für Bürgermeister Bernhard Richter im Hinblick auf die Bür-
germeisterwahl mitgebracht hatte. Fritz Maisch ergriff die Gele-
genheit und lobte die Verwaltung und den Gemeinderat für die
hervorragende Gestaltung des Rathausplatzes, und auch dass
seit dem letzten Altennachmittag ein Wetterschutz am Bahnhof
aufgestellt wurde. Was ihm weniger gefallen hat, war die Karibi-
sche Nacht, bei dem ihm doch ein bisschen das karibische
Flair gefehlt hat. Außerdem monierte er die schlechte Sicht auf
die Fahrkartenschalter am Gleis in Richtung Stuttgart, die bei
Sonnenschein quasi nicht benutzbar sind. Ein weiteres Lob gab
er der Verwaltung für die Weiterentwicklung der Seniorenarbeit
mit dem betreuten Wohnen zu Hause sowie dem Bau des Pfle-
geheims.
Besondere Fingerfertigkeit zeigte dann der Esslinger Zauberer
Horst Reutter, der von Fritz Maisch als ehemaliger "Stift" des
Reichenbacher Rathauses begrüßt wurde und die anwesenden
Gäste mit zahlreichen Zaubertricks verblüffte.

Danach ging es mit den Auftritten der Gymnastikgruppen des
TV Reichenbachs sowie den jungen Radballern des Radsport-
vereins peppig weiter.
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Die Seniorinnen und Senioren
hatten dann auch noch die Ge-
legenheit den neuen katholi-
schen Pfarrer Bernhard Ascher
kennen zu lernen, der in die-
sem Jahr die geistigen Worte
übernommen hatte.
Außerdem durften die Gäste
quasi die Generalprobe von
Ausschnitten aus dem Musical
"Tabaluga" der Realschule
miterleben.

Traditionell wurde auch wieder der älteste anwesende Bürger
und mit Eugen Strauß auch ein Geburtstagskind geehrt. Wie
bereits im letzten Jahr war Ingeborg Damm die älteste Dame.

Ein besonderer Dank gilt wie
immer den zahlreichen ehren-
amtliche Helferinnen und Hel-
fern ohne die die Organisation
dieses Nachmittages unmög-
lich wäre. Besonderes Lob gab
es auch wieder für die zahlrei-
chen Kuchenspenden, die von
der Real-, Brunnen- und Lüt-
zelbachschule sowie dem
Obst- und Gartenbauverein,
dem Kleintierzuchtverein,
Turnverein, Radsportverein,
der DLRG, dem Fischereiver-
ein, der SPD, der CDU sowie
zahlreichen Gemeindemi-
tarbeitern kamen.

Wie letztes Jahr versprochen, erhielt Fritz Maisch von Bürger-
meister Bernhard Richter ein Fass Wein für seine charmante
Führung durchs Programm

Die Schülerinnen und Schüler der Ganztagsschule versorgten
die Gäste mit frischen leckeren Waffeln

Kunstwerk in der Hauptstraße:
Gemeinsam sind WIR stark

Bürgermeister Bernhard, Richter,
Dorothea Schindler (Keramik-
atelier) sowie Hermann Mahr und
Harry Franz von der WIR zeigten
sich begeistert von dem Kunst-
werk, das jetzt seinen Platz in der

Unter dem Motto "Gemein-
sam sind wir stark" haben
sich viele Reichenbacher
Bürgerinnen und Bürger
anlässlich des diesjährigen
Meisterhandwerkes der
Werbeinitiative Reichen-
bach (WIR) Ende Mai/An-
fang Juni im H2O an einem
Projekt der WIR gemein-
sam mit dem Keramikateli-
er aus der Heinrich-Otto-
Straße beteiligt.
Unter der Anleitung von Do-
rothea Schindler vom Kera-
mikatelier, die die Idee zu
dem Reichenbacher Kunst-
werk hatte, haben sich viele
Gäste des Meisterhand-
werks an dem Baum der
helfenden Hände beteiligt,
der jetzt am Eingang zur
Hauptstraße bei Papeterie
Kern aufgestellt wurde.
Das Kunstwerk in Form ei-
nes Baumes soll mit seinen
angedeuteten Händen die

Hauptstraße gefunden hat.
vielen helfenden Hände im Ort symbolisieren, die sich für Rei-
chenbach und seine Gesellschaft einsetzen.
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"Reichenbacher Marktgeschichten"

Bereits seit Oktober 1982 gibt es in Reichenbach an der Fils
samstags einen Wochenmarkt. Seit Juni 1996 wurde dieser
Markt auf mittwochs und samstags erweitert.
Seitdem lädt der Markt wöchentlich dazu ein, ein Schwätzchen
zu halten, einzukaufen und auch Sonstiges in der Hauptstraße
zu erledigen.
Mittlerweile kann man sogar samstags das BürgerBüro von
9.00 - 11.00 Uhr aufsuchen durchführen.
Um Ihnen die Reichenbacher Marktbeschicker vorzustellen,
wird es ab sofort in jedem Reichenbacher Anzeiger die Rei-
chenbacher Marktgeschichten geben, in denen wir die einzel-
nen Marktstände in Bild und Schrift vorstellen.
Reichenbacher Marktgeschichten
1. Ihre genaue Firmenbezeichnung, seit wann sind Sie auf
dem Reichenbacher
Wochenmarkt und wie heißen Ihre Verkäufer?

Blumen Merz, wir sind auf dem Reichenbacher Wochenmarkt
seit 1993, unsere Verkäuferin heißt Frau Fischle und in den
Stoßzeiten helfen uns noch verschiedene Aushilfen
2. Sie stammen aus?
Esslingen-Sulzgries. Dort befindet sich der Blumenladen und
etwas entfernt die Gärtnerei.
3. Ihr Warensortiment umfasst?
Wir haben ein umfangreiches Sortiment an Schnittblumen,
Topfpflanzen, gebundenen Sträußen, Geschenkideen, Kränzen
und Gestecken. Auf Bestellung können wir Ihnen jeden Blumen-
schmuck liefern.
4. Woher beziehen Sie Ihre Produkte?
3 x wöchentlich vom Großmarkt Stuttgart und Pflanzen zu ver-
schiedene Saisonbepflanzungen z. B. aus unserer eigenen
Gärtnerei.
5. Was würden Sie den Kunden besonders aus Ihrem Waren-
sortiment empfehlen?
Fertig gebundene Sträußchen zum Verschenken und sich
selbst eine Freude machen!
6. Was ist Ihr eigenes Lieblingsprodukt bzw. -produkte?
Ein Lieblingsprodukt im Blumenhandel ist schwer auszuma-
chen - aber ich liebe Rosen.
Eine Vase voller bunter Rosen lässt einem das Herz aufgehen.
7. Haben Sie ein Rezept, einen Verzehr- oder Dekorationstipp?
Der Herbst ist eine Vielfalt von Farben. Mit einem bunten Strauß
holen Sie sich die Farbe und Freude ins Haus.

Beratungsstunden der AOK Neckar-Fils
Die AOK Neckar-Fils führt am 21. Oktober
von 11.00 - 12.00 Uhr
ihre monatlichen Beratungsstunden im Rathaus in Rei-
chenbach durch. Sie bietet durch einen fachkundigen
Mitarbeiter auch Nichtmitgliedern eine umfassende Bera-
tung in allen Fragen zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung.

Laternenumzug

Verkehrsbehinderungen am 23.Oktober 2008
Wegen des Laternenumzuges der Volksbank kommt es am
Donnerstag, 23.Oktober ab 18.30 Uhr auf folgenden Straßen
zu Behinderungen:
Schulstraße, Christofstraße, Fürstenstraße, Hauptstraße,
Schorndorfer Straße und Kirchstraße.
Zur Querung müssen die Karlstraße und die Paulinenstraße und
auch die Kreuzung Karl-/Wilhelmstraße kurzfristig gesperrt wer-
den, ebenso muß der Verkehr in der Christofstraße angehal-
ten werden.
Um Beachtung und Verständnis für diese kurzfristigen Behinde-
rungen wird gebeten

Offene Tür im Kindertreff am 17. Oktober
Seit drei Jahren gibt es den Internationalen Kindertreff in der
Weinbergstraße 76 in Reichenbach.
An zwei Nachmittagen in der Woche kommen Kinder aus der
Wohnumgebung dorthin, machen ihre Hausaufgaben, lernen,
spielen und basteln zusammen.
Dabei werden sie angeleitet und begleitet von Frau Kopp und
weiteren Ehrenamtlichen.
Der Kindertreff findet in Räumen statt, die von der Stiftung Trag-
werk, die aus den Stiftungen Paulinenpflege Kirchheim und
Wächterheim hervorgegangen ist, angemietet sind.
Am Freitag, 17. Oktober 2008 lädt der Kindertreff zu einem
offenen Nachmittag ein. Zwischen 14.30 und 17.00 Uhr können
Interessierte sich vor Ort über die Arbeit informieren. Für Kinder
gibt es kreative Angebote zum Mitmachen, für alle Besucher
Getränke und Kuchen.

Wasser auf dem Friedhof wird abgestellt

In der kalten Jahreszeit ist mit Nachtfrost zu rechnen. Entspre-
chend wird, wie in den vergangenen Jahren, das Wasser auf
dem Friedhof voraussichtlich in der Woche vom 10.11.2008,
spätestens jedoch mit dem ersten Frost abgestellt.
Diese Vorkehrungen werden getroffen, um ein Einfrieren der
Wasserleitungen und Auslässe zu verhindern.
Sobald die Temperaturen wieder über dem Gefrierpunkt liegen,
erfahrungsgemäß im März/April des kommenden Jahres, wird
das Wasser wieder angestellt.
Die Gemeindeverwaltung bittet die Friedhofsbesucher um Ver-
ständnis.

FUNDSACHEN

Im BürgerBüro wurden in der vergangenen Woche folgende
Fundgegenstände abgegeben:
1 Jugendfahrrad
1 Schlüssel am Band
1 Holzfigur
1 Geldbeutel
Die Fundgegenstände können beim BürgerBüro Zimmer 15 ab-
geholt werden.
Tel. 5005-15, E-Mail: buergerbuero@reichenbach-fils.de

Café International
Am Dienstag, den 21. Oktober 2008 ab 9.30 Uhr findet unser
nächstes Café International in unseren neuen Räumlichkeiten
ehemaliger Kindergarten Blumenstraße Hausnummer 41 statt.
Wir möchten mit Ihnen gemütlich Kaffee oder Tee trinken um
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Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen auszutauschen, Informatio-
nen weiterzugeben und vieles mehr.
Selbstverständlich sind nicht nur die Mütter der Sprachhilfekin-
der eingeladen, sondern auch alle anderen Mütter!
Wir freuen uns über jeden der kommt!
Ihr SPRACHHILFE-Team
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